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Rennbericht Weltcup Pietermaritzburg 23. April 2011  

 
In der Nacht vom Montag auf Dienstag flogen wir in 10 ½ Stunden nach Johannesburg, um von 
dort nochmals auf der Autobahn (mit drei Mietautos) 500 km Richtung Indischer Ozean 
zurückzulegen. Kurz vor Einnachten (ca. 18 Uhr) kamen wir in unserem Guesthouse in 
Pietermaritzburg an und schraubten sogleich unsere Arbeitsgeräte zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Grund von immensen Regenfälle war die Strecke nach einem nationalen Rennen am 
vorangehenden Wochenende so arg in Mitleidenschaft genommen worden, dass sie vom 
Organisator am Mittwoch wegen Wiederindstandstellungsarbeiten noch gesperrt war. So bewegten 
wir am Mittwochmorgen etwas unsere Beine auf der Strasse. Zum Glück hatte dann aber die UCI 
mit uns ĂRennpferdenñ erbarmen und ermºglichte am Mittwochnachmittag ein erstes Training von 
wirklich Punkt 15 bis 16 Uhr auf der Weltcupstrecke. Diese war komplett umgebaut worden nach 
dem Weltcup von 2009, an dem ich damals das Juniorenrennen gewinnen konnte. 
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Alles war anders - ausser das Start- und Zielgelände. Dieses wurde aber gerade in die andere 
Richtung befahren. Die Organisatoren haben Trails in den Wald geschlagen, Drops und 
Steilwandkurven eingebaut sowie drei ĂRockgardenñ erstellt: Runde Bollensteine wurden, 
aneinandergereiht und in zwei Abfahrten sowie einem kurzen Flachstück in die Strecke gelegt. 
Technisch äusserst schwierig, da der Dreck auf den Steinen wie Schmierseife war und die Räder 
Richtungen einschlugen, die zu Stürzen führten. Wir gingen die Sache möglichst locker an, 
trotzdem musste auch ich da unsanft vom Rad, doch ich konnte mich geschickt retten. Das zweite 
Training am Donnerstag ging dann schon etwas besser, doch der Untergrund war im Wald immer 
noch sehr glitschig. So musste ich schon am Abend schon Wasche machen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Donnerstagabend regnete es dann sogar ganz leicht und das Training am Freitag um 10.30 
Uhr war eine reine Rutschpartie: So wie etwa im Winter im Radquer, wenn der Boden gefroren ist 
und der oberste Schicht langsam auftaut: absolut keinen Gripp. Nach der ersten Runde gingen wir 
in unser Teamzelt und warteten mal eine Stunde, denn die Sonne arbeitete für uns. Und die 
nächste Runde ging dann wirklich sehr gut. Ich hatte mir die Strecke gut eingeprägt und schloss 
mein Training mit einem lockeren Ausfahren ab. Danach liessen wir uns unsere Bikes für 30 Rand 
(weniger als Fr. 5.--) tadellos reinigen, damit unser Mech Sylvio den letzten Check ohne Probleme 
durchführen konnte. Die Pasta am Abend, zubereitet vom Küchenteam Beatrice und Regula, 
schmeckte sehr fein. Alles war parat für den grossen Tag. 
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Ich hatte den Start am Ostersamstag bereits um 09.30 Uhr. Erstmals im Weltcup hatten wir U-23-
Fahrer ein eigenes Rennen. Es waren auf Grund der hohen Reisekosten nur 54 Fahrer am Start, 
dafür die Besten! Ich hatte die Startnummer 36, was zugleich einen Startplatz in der vierten Reihe 
bedeutete. Der UCI-Kommissär wies mir meinen Startplatz in der Mitte des Feldes zu. Nicht 
gerade meine Wunschposition. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben mir stand mit Jérémy Huguenin ein weiterer Schweizer, vor mir mit Beni Büchi noch ein 
weiterer Eidgenosse. Ich hatte mich gut vorbereitet (Griess zum Frühstück, Einfahren auf der Rolle 
im Zelt, Kühljacke und schattenspendender Schirm in der Startbox), trotzdem war ich hypernervös. 
Ein Weltcup ist halt schon was anderesé 
 
Der Start gelang mir überhaupt nicht! Ich war eingeklemmt, nach vorne ging es nicht vorwärts. Da 
nach bereits ca. 200m eine 180°-Kurve kam und dann der erste Flaschenhals auf der Strecke 
eingebaut war, musste ich dort auf ca. Platz 40 liegend zu Fuss den ersten Singletrail 
hochkämpfen. Und vorne ging sogleich der Zug ab. Ich versuchte mich auf den kurzen breiten 
Stücken nach vorne zu arbeiten, aber das wollten eigentlich alle. So war es ein ständiges kicken 
und warten. Vor der ersten Passage durch den langen Rockgarden nach ca. 4km lag ich etwa auf 
Rang 30. Ich musste auch in diesem Downhill absteigen, weil mich andere Fahrer behinderten. 
Ausgangs Rockgarden war eine steile Abfahrt von ca. 10m, dann ein Drop von 50cm Höhe und 
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15m später eine Steilwandkurve nach links. Ich sprang sogleich nach den Steinen wieder aufs 
Bike, konnte aber nicht einklicken ï und dann kam bereits der Drop! Ich rutsche mit den Schuhen 
von den Pedalen und mein ganzes Gewicht knallte auf den Sattel. Die Sattelstützhalterung war für 
diesen enormen Druck nicht gebaut und ermöglichte das Abtauchen des Sattelrohres in den 
Rahmen. Mein Sattel war zuunterst auf dem Oberrohr! Zu allem Unglück war in der Steilwandkurve 
der Druck dann so hoch (oder ich machte einen leichten Schwenker), dass es mir auch noch Luft 
aus dem Hinterrad herausdrückte. Daher musste ich die nächsten zwei Kilometer bis zur Techzone 
alles im Stehen fahren und zugleich auch noch mit einer gewissen Sicherheit, dass ich nicht noch 
einen wirklichen Platten einfing. 
 
Beat konnte zum Glück über Funk Sylvio, unseren Mech, vorinformieren. So schraubte er dann 
sofort an der Sattelhalterung, ich pumpte mein Hinterrad. Viele Fahrer gingen an mir wieder vorbei. 
 
Schlimmer aber war, dass sich nun meine Muskeln verkrampft hatten. Die ungewohnte Position 
(tief sitzend oder alles im Wiegetritt) über nur diese zwei Kilometer lösten während der ganzen 
nächsten Runde immer wieder Krämpfe aus. Ich litt enorme Qualen, musste immer wieder Druck 
von den Pedalen wegnehmen, hätte am liebsten alles hingeschmissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Photo zur Verfügung gestellt von: Marius Maasewerd (EGO-Promotion) 
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Meine Zieldurchfahrtsplätze waren dementsprechend: Runde eins mit schlechtem Start und 
Satteltiefststand auf Rang 40, dann wegen dem Halt in die Techzone mit Sattel richten und 
pumpen sowie mit den Krämpfe auf der ganzen Runde auch am Ende der zweiten Zieldurchfahrt 
immer noch auf Platz 30. Und die Oberschenkel verkrampften sich auch im ersten steilen Aufstieg 
zur dritten von insgesamt fünf Runden. Mein Vater versuchte mich zu motivieren. Ich solle andere 
Sitzpositionen wählen (weiter vorne oder weiter hinten auf dem Sattel) und durchbeissen. Ich war 
mir schon bewusst, dass es wichtig wäre, dieses erste Rennen zu beenden, damit ich im nächsten 
Weltcup eventuell einen besseren Startplatz hätte. Mit diesem Ziel vor Augen ertrug und 
verdrängte ich die Schmerzen ï und zum Glück erholte sich meine Muskulatur irgendwie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Photo zur Verfügung gestellt von: Marius Maasewerd (EGO-Promotion) 
 
 
 
 
 
 

 


